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n cmrrcce c rer22z7 evrrvvv tm JWx9 Dr Löwe auf Herrn Harkort der im 84 Lebensjahre ſtehend didaten für dieſen wichtigen Poſten genannt worden Die Wahl
Deutſches Reich geiſtig und körperlich friſch ſoweit es bei dieſem Alter möglich des letzteren wird in parlamentariſchen Kreiſen als eine beſon

4 Berlin 9 März In der heutigen Sitzung des Ab iſt neben ihm ſaß Er rühmte die Verdienſte des Gefeierten ders r angeſehen
geordnetenhauſes traten die Wünſche der Ultramontanen der ein alter Kämpfer aus den Freiheitskriegen in denen er Der Kaiſer iſt durch einen leichten Erkältungszuſtand
auf Trennung von Staat und Kirche wieder einmal ſchüchtern z das Eiſerne Kreuz erwarb nachher lange Jahre hindurch an das Zimmer gefeſſelt und zur Schonung genöthigt
ans Tageslicht Es iſt die ultima ratio der Herren die ſicher faſt ein Vierteljahrhundert der Führer der liberalen bez der Auf die Nachricht hin daß der Kaiſer von Oeſterreich einen
immer dann wiederkehrt wenn ſie keinen andern Ausweg Fortſchrittspartei im Abgeordnetenhauſe geweſen ſei und mit Ausflug auf italieniſches Gebiet machen werde iſt ſofort das J
wiſſen und der Herr Cultusminiſter hatte völlig Recht als er beſonderer Energie u A für die Hebung der Volksſchule ein Gerücht von einer beabſichtigten Reiſe unſeres Kaiſers nach 4
dem Abgeordneten Windthorſt Meppen gegenüber der jenes getreten ſei Die Demokratie führte Redner aus man
Verlangen vorbrachte die Vermuthung ausſprach daß ihnen mag ſie lieben oder haſſen iſt thatſächlich jetzt zur Herrſchaft
wahrſcheinlich die W er Zuſtände dabei vor Augen ins und wir müſſen darauf hinarbeiten ſie auch herrſch
ſchwebten Dies Jdeal dürfte den Männern Roms und des fähig und herrſchwürdig zu machen
Papſtthums allerdings am meiſten zuſagen Die römiſchkatho

Jtalien auf s Neue verbreitet worden ie man aber in
Hofkreiſen verfichert iſt augenblicklich von derartigen Plänen
nicht die Rede Dagegen kann man melden daß im Laufe

Das aber kann nur ge des Monats Mai verſchiedene fürſtliche Beſuche am kaiſer
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liſche Kirche iſt reich genug um wenn ſie es muß die pecu
niären Zuſchüſſe des Staates entbehren zu können und ſie
würde jetzt gewiß gern aus der Noth eine Tugend machen und
als Aequivalent nichts beanſpruchen als daß der Staat ſie
aus ſeiner Aufſicht und Controle entkaſſe damit ſie auf ihrem
Terrain ungeſtört ſchalten und walten und ihre Bekenner nach
ihrem Bedarf ſich modeln kann Das würde am Ende aber
eine ſchöne Wirtſchaft geben und der Staat iſt z
klug genug um ſich eine ſolche Rivalität nicht auf den Hals
kommen zu laſſen Ein geſteigertes Intereſſe gewährte der

leichzeitig von dem Abgeordneten für Meppen ausgeſprocheneWunſch man möge der römiſchen Kirche unter den Räthen der

Krone doch einen Vertreter geben Jn dieſem Verlangen liegt
ein indirectes Zugeſtändniß dafür daß die Ultramontanen an
ihrer bisherigen Vertretung bei Hofe die zwar als ſolche nicht
officiell aber doch wie verlautet recht gut dort eingeführt
war zu zweifeln anfangen Bisher mag den Herren von der
bezeichneten Stelle es wird dies wenigſtens vielfach behauptet

manches Wort des Troſtes und der Verheißung en
ſein und man will ſogar wiſſen daß die ganze ultramontane
Bewegung bis in die jüngſte Zeit dort einen mächtigen Quell
gehabt habe indem den Führern derſelben geiſtlichen wie welt
lichen wiederholt die Verſicherung geben worden ſei die Staats
regierung werde es niemals bis zum Aeußerſten treiben Dieſe
Erwartung iſt allerdings bitter getäuſcht worden und es mö
en den Herren die Augen jetzt aufgehen An ſich hat der
ergang viel Tragikomiſches und die Ultramontanen werden

den Spott der ihnen etwa hie und da dafür zu Theil wird
Zu oder übel tragen müſſen Die Ausſichten auf das

uſtandekommen der Provinzial Ordnung ſcheinen in den
etzten Tagen erheblich geſchwunden zu ſein Zwar meintman in Abgeordnetentrefen daß eine Einigung zwiſchen

der Regierung einerſeits und dem Abgeordnetenhauſe ander er
ſeits auf Grund billiger Verſtändigungen gefunden werden
könne Dagegen ſoll wie verlautet das Herrenhaus dem
betreffenden Entwurf wie ja bekanntlich der Organiſation über
haupt entſchieden feindlich geſinnt ſein und es wäre diesmal
nicht zu erwarten daß die Regierung wie ſ Z bei der Kreis
ordnung einen Druck zu Gunſten des Geſetzes auf die ucker
märkiſchen u a Pairs ausführen würde oher dieſe Lau
heit in den oberen Regionen auf einmal kommt das iſt noch
nicht ganz aufgeklärt obſchon Vermuthungen darüber beſtehen

In der DotationsCommiſſion wird man bei den Mehrfor
derungen für die Provinzen ſtehen bleiben ohne ſichere Aus
ſicht jedoch daß auch die Regierung ihre Zuſtimmung dazu
geben werde Bei dem geſtern Nachmittag 4 Uhr zu Ehren
des alten und verdienten Veteranen Herrn Friedrich Har
kort der den Beingmen der alte Fritz von Weſtfalen ührt
veranſtaltetem Diner der Fortſchrittspartei waren etwa 60
Perſonen der Medaaht nach Angehörige der genannten Frac
tion anweſend Den erſten Toaſt brachte der Abgeordnete

Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

31

lingen wenn wir Bildung und Geſittung unter den Maſſen zu
verbreiten uns bemühen Herr Harkort dankte in ſchlichten
Worten indem er die Vertreter des Volkes ermahnte nament
lich auf das Erſcheinen eines guten Schulgeſetzes hinzuarbeiten
das ſchon ſeit dem Jahre 1817 verſprochen aber noch nicht ge
geben ſei

m Berlin 9 März Am Freitag wird im Abgeord
netenhauſe die erſte Leſung des Entwurfes über die Ein
ziehung der Staatsdotation en für katholiſche Biſchöfe
und Geiſtliche ſtattfinden Die Majorität iſt ſoweit es ſich
bis jetzt überſehen läßt der ver Vorlage an eine
Commiſſion abgeneigt in der nationalliberalen Fraction hat
man ſich ſchon für Abhaltung aller drei Leſungen im Plenum
entſchieden Heute Abend beginnt die zweite Leſung des
Entwurfs über die Provinzialordnung von dem Ver
laufe derſelben hängt die Entſcheidung der Frage ab ob ein
mündlicher oder ſchriftlicher Bericht erſtattet werden ſoll
Es wird von einigen Seiten noch immer intendirt die Ple
narberathung über die Vorlage womöglich noch vor Oſtern
abzuhalten und in dieſem Falle die drei letzten Sitzungenvor der Vertagung d h den 18 19 und 20 d M beſt
anzuberaumen Die Regierung legt allerdings Werth auf
ſchleunige Erledigung dieſer Berathung im Abgeordnetenhauſe
weil fie ohne eine ſolche die Vorlage bei aller denkbaren
Ausdehnung der Seſſion in derſelben nicht abzuſchließen für
möglich hält Andererſeits iſt die Zeit doch zu kurz und na
mentlich die Friſt für die Plenarberathung zu knapp bemeſ
ſen um die Berathung in einer der Wichtigkeit des Entwurfs
angemeſſenen Weiſe führen zu können Die Angelegenheit
der Provinz Berlin gilt im Allgemeinen bereits mindeſtens
für vertagt Es iſt aufgefallen daß die 7 Mitglieder um
welche die Provinzialordnungs Commiſſion zur Berathung
über die Provinz Berlin verſtärkt worden noch nicht heran

ezogen worden find obſchon die Beſtimmungen des Entwurfs über
etztere bereits eine Aenderung erfahren haben Die Angaben

daß wo möglich ſchon in nächſter Zeit weitere Maßnah
men gegenüber der renitenten katholiſchen Geiſtlich
keit zu erwarten ſeien ſind mit großer Vorſicht aufzunehmen
und zur Zeit ganz ſicher verfrüht Man ſieht in Regierungs
kreiſen zunächſt dem Ausgange der Debatten im Landtage über
das Dotationsenziehungsgeſetz mit Spannung entgegen und
gedenkt bei dieſer Gelegenheit die Anſichten der Landesvertretung
über die Richtung entgegen zu nehmen in welcher weiter
vorzugehen wäre Dagegen hört man von bevorſtehenden Maß
nahmen in einzelnen beſonders hervortretenden Fällen wo es
ſich un Widerſtand des Clerus gegen die Landesgeſetze handelt

Die Frage über den Nachfolger des Geh OberReg Rathes
im Cultus Miniſterium Dr Wieſe wird nicht mehr lange der
re Jn den letzten Tagen ſind die Namen
der beiden Mitglieder des Abgeordnetenhauſes Dr Oſtendorf

lichen Hoflager erwartet werben
Bie Angabe ultramontaner Blätter der deutſche Reichs

kanzler habe in Rom die Zurückziehung des italieniſchen Ga
rantiegeſetzes verlangt ſcheint auf diesſeitigen Vorſtellungen bei
der italieniſchen gegen den Mißbrauch des dem Papſte
gewährten Aſylrechts zu beruhen

Der Reichstagsabgeordnete Graf Frankenberg ver
öffentlicht in der Poſt einen längeren Aufruf an die

reichstreuen Katholiken in welchem er ſein mah
nendes Wort erneuert, es mögen ſich der feſt organifirten
wohl disciplinirten von den Jeſuiten klug geführten ultra
montanen Partei gegenüber die deutſchgeſinnten Katholikenund insbeſondere ſee preußiſchen Landsleute, welche bisher

in unerfreulichem Gegenſatze ohne Führer ohne Organiſa
tion ohne Preſſe ohne leitende Principien ohne jede Ver
bindung eine ungezählte unbekannte unthätige ohnmächtige
Maſſe gebildet ſich erkennen ſich zuſammenſchaaren ſich
verbinden Wir erfahren daß der Graf ſchon früher in
dieſem Sinne ein Circular an Gleichgefinnte entworfen und
es an einige hervorragende Männer mit der Bitte um
Kritik geſendet Aber die Zeit war noch nicht reif für
eine thatkräftige Vereinigung der gemäßigten Elemente man
antwortete mit wenn und aber man hatte Bedenken und

Rückſichten zu nehmen man hatte genug gethan mit Unter
zeichnung der Adreſſe man fürchtete die Excommuni
cation Bemerkenswerth iſt ſodann folgende Stelle

Die ultramontane Partei unter Führung des gegen Preußen
unverſöhnlich erbittertſten Biſchofs hat es vermocht die vom Papſte
noch in jüngſter Zeit zu Verhandlungen ausgeſtreckte
Hand Es iſt dies wahr rn die Ultramontanen es noch
tauſend Male abläugnen zurü gehn und den ſchnöde be
logenen und betrogenen Greis der von der Welt künſtlich und gefüſſentuch abgeſperrt wird zu einer Kundgebung zu verführen

die in ihrem Lager den ungemeſſenſten Jubel im Herzen der deut
ſchen Katholiken aber Trauer und Unmuth erweckt hat Mit Scham
erröthen mußte ich leſen daß das Wort Pius IX mit welchem er
uns preußiſche Katholiken vom Gehorſam gegen eine Anzahl von
Geſetzen die er ſämmtlich und ohne ſie genau aufzuzählen oder nur
zu nennen für ungültig erklärt in der katholiſchen Preſſe als eine
Eingebung des heiligen Geiſtes als Machtwort des heiligen Geiſtes
als bindend für die Gewiſſen und die ewige Seligkeit geprieſen
wird

Jſt dieſe Mittheilung richtig und wir erinnern daran
daß ſie ſchon von der Schleſ Ztg gebracht und allen ul
tramontanen Dementis gegenüber aufrecht erhalten wurde
ſo hätten uns denn noch einmal unſere Gegner den beſten
Dienſt geleiſtet

Die jüngſte Nummer des Volksſtaat enthält einen
von Auer Bernſtein Bock Haſenclever Liebknecht und Ande
ren unterzeichneten Aufruf an die Socialdemoc raten
Deutſchlands in welchem es heißt immer dringender
trete die Nothwendigkeit an die deutſchen Arbeiter heran die

und Dr Hofmann ſhieſiger Stadtſchulrath und zuvor Pro
feſſor am Gymnaſium zum Grauen Kloſter vielfach als Can

c e e Die Sachlage iſt noch eine andere, bemerkte Klingberg
Der ältere der beiden Brüder war geſtern bei mir Er ſetzte

mir auseinander weshalb ihm daran liege die Gelder ſo
bald als möglich a e zu erhalten Er habe ſein dis
ponibles Vermögen in die Fabrik geſteckt trotz ſeiner Bemühun

geſammte Socialdemokratie Deutſchlands zu einer einheitli
chen Partei zu verſchmelzen Seit 3 Monaten hätten hierauf

ſehr beruhigen wenn Sie mir einen beſtimmten Grund ange
ben wollten weshalb Sie die Zögerung wünſchenHeinrich ſchwieg Er hielt es nicht fur gerathen dem Agen

ten einen Einblick in vie Sache zu geſtatten
Jch werde Jhre Verantwortung Jhrem Directorium gegen

gen ſei es ihm nicht gelungen ſein noch in Frankreich 5 über übernehmen entgegnete er endlich Sind Sie nun
wei Tage waren ohne den geringſten Erfolg für Heinrich des Vermögen ſo ſchnell flüſſig zu machen er habe Verbind beruhigt

verfloſſen obſchon er ſich kaum wenige Stunden Ruhe an lichkeiten
ihnen vergönnt hatte Nur das Eine hatte er auf einem
Umwege und S Hülfe einer dritten Perſon von der Wir
thin Sinell s erfahren daß dieſer während des Brandes wirk
lich krank geweſen ſei denn er habe das Bett nicht verlaſſen
und ſogar einen Arzt rufen laſſen Den Namen des Arztes
kannte er noch nicht hatte indeß Auftrag gegeben ihn zu er
forſchen denn er zweifelte noch immer an der Krankheit des
Geſchäftsführers

Am Morgen des vierten Tages als er ſich noch in ſeiner
Wohnung befand trat der Agent Klingberg bei ihm ein

Was bringen Sie mir rief ihm Heinrich ungeduldig ent
denn er wußte daß Klingberg ihn nicht ohne Veran

aſſung beſuchte
Jch habe verſprochen Jhnen Nachricht zu geben ehe die

Verficherungsſumme an Loppin ausgezahlt wird, ſprach der
GeneralAgent Die beiden Brüder haben mich deshalb be
drängt und ich bin nicht im Stande ihnen noch einen Grund
für die Verzögerung anzugeben

Konnten Sie die Abſchätzung nicht verzögern warf Hein
rich ein

Dies ging nicht ohne Aufſehen zu erregen Sie wiſſendaß ob e e gek W f
Paben Sie die r noch einmal genau durchgeſehenfragte Heinrich weiter ß Hveſer
Die Bücher find in beſter Ordnung Ich ſehe in der That

nicht ein wodurch meine Geſellſchaft der Verpflichtung zu
zahlen enthoben werden könnte

Zögern Sie zögern Sie mahnte Heinrich noch ein
mal Die Verſicherungsgeſellſchaften haben ja ſonſt immer
hundert Punkte an welche ſie ſich anklammern um ihre Ver

tung hinauszuſchieben Finden Sie denn in dieſem Falle
einen einzigen Punkt

7 c errreeeehhheh

u erfüllen und Forderungen 8 decken und befände
ſich deshalb in der peinlichſten Lage ie Erfüllung einiger
Verbindlichkeiten könne er wohl hinausſchieben allein es ſeien
in den nächſten Tagen mehrere nicht unbedeutende Wechſel
von ihm fällig und dieſe müſſe er einlöſen wenn er nicht
dem Rufe ſeiner Firma Schaden thun wolle Er möge nicht
die Hülfe ſeiner Freunde in Anſpruch nehmen ſo lange ihm
ein anderer Weg offen ſtehe er wolle ſogar gern einen
Verluſt tragen Er machte mir das Anerbieten daß er
mit einer geringeren Summe zufrieden ſein wolle als

b zu zahlen verpflichtet ſind wenn die Auszahlung bald
erfolge

Und was haben Sie ihm darauf geantwortet
Daß ich dem Directorium meiner Geſellſchaft ſein Aner

bieten mittheilen werde
Haben Sie dies bereits gethan

Noch nicht Jch zweifle indeß nicht daß das Directo
rium darauf eingehen wird denn das Anerbieten iſt ſehr
annehrnbar

Auf welche Summe will Loppin verzichten
Er will ſich einen Abzug von fünftauſend Thalern gefallen

Lys wenn die Auszahlung ſofort erfolgt Er erklärte in
deß daß er ſein Anerbieten natürlich nicht aufrecht erhalten
werde wenn wir zögerten unb er dadurch genöthigt wäre auf
anderem Wege Hülfe zu ſuchen

Zögern Sie zahlen Sie das Geld nicht aus, wieder
holte Heinrich noch einmal Sie brauchen ihm ja nur zu
ſagen daß Dhr Directorium noch nicht entſchieden habe

IJch bin aber verpflichtet dem Directorium Rechenſchaft zu
geben, warf Klingberg ein Daſſelbe kann mich dafür ver
antwortlich machen wenn durch meine Schuld der Vetgleich
nicht zu Stande kommt bin Jhrem Wunſche bereits

nachgekommen ich hielt mich verpflichtet Sie würden mich

e h

Herr Commiſſär die nun bezieht ſich auf die
fünſtauſend Thaler warf Klingberg ein Kommt durch
meine Schuld der Vergleich nicht zu Stande ſo iſt das Direc
torium berechtigt dieſe Summe von mir zu beanſpruchen

Jch verſtehe Sie ſehr wohl und übernehme Jhre Verant
wortung in ihrer ganzen Tragweite Sie dürfen mein Wortals ein ſtreng bindendes anſeyen oder verlangen Sie eine

ſchriftliche Erklärung von mir
Jhr Wort genügt mir, entgegnete Klingberg Sie dür

fen ſich nun feſt darauf verlaſſen daß die Auszahlung der

Einwilligung gegeben haben
Der Generalagent n ſich
Die Mittheilung daß Arthur die Auszahlung des Geldes

ſo dringend verlangte beunruhigte Heinrich derſelbe würde
dieſen Verſuch nicht gemacht haben wenn ſein Verdacht daß

hätte Wenn die Schuldigen nun entflohen ehe ſie verhaftet
waren Wenn alle ſeine Bemühungen dadurch vereitelt wur

haften m zu können allein durfte er auch Sinell
laſſen her dies beweiſen

einem Polizeidiener den n
Arztes welcher Sinell beha
ſofort Nachricht zu r der
geduldig blickte er nach r

Endlich pochte es an der Thür
Herein rief er und fügte halblaut hinzu Endlich

Unwillkürlich blieb er überraſcht ſtehen als ſtatt des
warteten Arthur eintrat

e

Ah mein Beſuch überraſcht Sie Herr Commiſſär e

nene

Verficherungsſumme nicht eher erfolgen wird bis Sie Jhre

ſein Verbrechen entdeckt werden könne ſich nicht geſteigert

den Er hatte allerdings Beweiſe genug um Loppins ver
verhaften

elt denſelben für den Brandſtifter womit wollte
Unruhig ſchritt Heinrich im Zimmer auf und ab Er hatte

z a e r ve zu orſchen
eauftragte kam nicht un
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ungen ſtattgefunden jetzt ſei man ime 3 ein Schritt zu thun es werde nämlich
eladen zur Feſchteung eines ſocialdemocratiſchen Cones für den 23 24 und 25 Mai an einen noch zu be

enden Ort Mitteldeutſchlands Die Tagesordnung ſoll
ein die Vereinigung der Socialdemocraten Deutſchlands

das Programm der neu zu begründenden Arbeiterpar ei
die Organiſation dieſer Partei die Preſſe dieſer Partei die

Partei Agitation Wahl der Parteibehörden Gleichzeitig
wird ein Programm der deutſchen Arbeiterpartei und der
Entwurf einer Organiſation derſelben im Volksſtaat ver
öffentlicht Etwas Neues iſt darin natürlich nicht enthalten
es find immer wieder die alten abgeſpielten Schlagworte
Es iſt bemerkenswerth daß die ſocialdemocratiſchen Fraktio
nen die ſich in den Tagen ihres aufſtrebenden Einfluſſes mit
einer unglaublichen Erbitterung und Rohheit bekämpften in
der Zeit des offenbaren Verfalles dieſer Beſtrebungen n
uſammengefunden haben Uebrigens ſcheint das energiſche
orgehen der Gerichte gegen die ſozialdemocratiſchen Organi

ſationen nicht erfolglos geblieben zu ſein
Durch Telegramm an den Vorſitzenden des Central

Comites in Arnsberg hat der frühere Biſchof Konrad von
Paderborn eine Wahl zum Abgeordnetenhauſe abgelehntDem in der framgeſiſchen Preſſe geäußerten Befremden

über die grundloſen Gerüchte welche zu dem Pferde Aus
fuhrverbot in Deutſchland Anlaß gegeben gegenüber con
ſtatirt die Nordd A daß dem Vernehmen nach fich in
der Hand der deutſchen Regierung die in franzöſiſcher Sprache
geſchriebenen Contracte befinden woraus der Thatbeſtand
deutlich erhellt Natürlich iſt darin nicht das franzöſiſche
Gouvernement als Contrahent aufgeführt jedoch Perſonen
die nicht nur auf Omnibusgeſpanne ſondern auf Küraſſier
pferde Dragonerpferde auch Artilleriegeſpanne re
Die Ziffer iſt nicht bekannt aber mündliche Aeußerungen
der Händler laſſen keinen Zweifel an der Autoriſation der
ſelben in erſter Linie bis auf 10,000 Stück anzukaufen Die
ihnen geſetzte Prämie iſt ungewöbnlich hoch doppelt ſo hoch
wie die der Times gemeldete Commiſſionsgebühr nämlich
4 Pfund alſo 100 Francs für jedes Pferd in die ſich Käufer
und Verkäufer zu theilen hätten Auf 10,000 Pferde käme
eine Prämie von einer runden Million Francs heraus Den
Händlern ſoll ein Jahr Friſt gelaſſen ſein Beim Ein
treffen des Verbotes iſt man beſonders in Pommern und
Hannover bereits ſtark engagirt geweſen Jetzt wenden ſich
die Händler wie es heißt nach Rußland Nicht nach Ungarn
weil die dort gemachten Erfahrungen nicht günſtig geweſen
Die Franzoſen behaupten nämlich die ungariſchen Pferde
ſeien zu ſchwach wogegen die Ungarn der Meinung ſind die
Franzoſen ſeien zu ſchwache Reiter für ungariſche Pferde eine
Verſchiedenheit der Auffaſſung welche die beiden Nationalitä
ten unter ſich ausgleichen mögen Die ſtatiſtiſchen Zuſam
menſtellungen über die Ein und Ausfuhr von Pferden über
die Zollvereinsgrenze ergeben daß in den Jahren 1872 reſp
1873 eingeführt wurden 59,267 reſp 60,891 Pferde darunter
aus Frankreich 1641 reſp 4263 während ausgeführt wurden
28,741 reſp 26,193 Pferde darunter nach Frankreich 853
reſp 727

Jn der Verhandlung gegen den er Redacteur der
Germania Paul Koſiolek wegen 25 verſchiedener Preßdelicte

beantragte der Staatsanwalt Teſſendorff eine dreijährige Gefängnifſtrafe und die ſofortige Verhaftung zum Schutze der

Staatsbürger gegen fernere Beleidigungen des Angeklagten
Der Gerichtshof ſetzte die Verkündigung des Urtheils bis
Sonnabend Nachmittags 1 Uhr aus

Ueber eine franzöſiſche Militärcommiſſion in
Herz rreich ſchreibt die Bad Folgendes

Die öſterreichiſchen und ſelbſt franzöſiſche Zeitungen berichten
uns von einer Thatſache von welcher die Blätter des deutſchen
Reiches kein Wörtlein ſagten Nachdem nämlich Ende Januar zwei
franzöſiſche Artillerieofficiere Major Gras Erfinder des verbeſſer
ten Chaſſepot und der Hauptmann erſter Klaſſe Paul Hüter zwei
der ausgezeichnetſten Mitglieder des Obercomité s der Artillerie die
große Waffenmanufactur in St Etienne genau beſichtigt hatten
reiſten ſie über Lyon Beſançon und Belfort durch die Schweiz
über den Bodenſee München und Salzburg nach Wien wo ſie
amtliche Beſuche machten und dann nach Steyer in Steyermark
gingen wo eine große h iſt die 4000 Arbeiter beh t und Herrn Kerſchell gehört der auch ein ähnliches Geſchäft
n Peſth beſitzt wohin ſich dieſe Herren ebenfalls begaben und auch

da wie überall auf das Ausgezeichnetſte empfangen wurden Der
köArthur in freundlichſter Weiſe Jch ſehe es Ihnen an

laſſen Sie mich nachher um Entſchuldigung bitten wenn
ich Sie ſtöre

Jch hatte Sie allerdings nicht erwartet Herr Loppin,
entgegnete Heinrich die dargereichte Hand annehmend Sie
ſtören mich durchaus nicht Jch habe ohnehin noch nicht das

e gehabt Sie bei mir zu ſehen Bitte nehmen
ie Platz
Unbefangen warf fich Arthur in einen Fauteuil
Herr Commiſſär, fuhr er fort eine eigenthümliche Bitte

führt mich zu Jhnen Ich brauche Jhnen wohl nicht ausein
anderzuſetzen daß das unglückſelige Feuer mir mehr als eine
Verlegenheit bereitet hat mein ganzes disponibles Vermögen
ſteckte in der Fabrik ich habe verſchiedene Verpflichtungen zu
erfüllen und es liegt mir in der That ſehr viel daran die
Verſicherungsſumme ſo bald als möglich zu erhalten Die
Verpflichtung der Verſicherungszeſellſchaft unterliegt ja keinem
Zweifel die Abſchätzung iſt erfolgt dennoch zögert der Gene
i und ſucht die Erfüllung der Verpflichtungen hingus
zuſchieben

Wollen Sie bei mir eine Anleihe machen warf Hein
rich ſcherzend ein um dadurch zu verbergen wie ger ihn dieſe
Worte in Erſtaunen ſetzten Was ich habe ſteht Jhnen zur
Verfügung

Jch zweifle nicht an Jhrer freundſchaftlichen Geſinnung,
entgegnete Arthur dehalb komme ich zu Jhnen Jhre Caſſ
möchte ich nicht in Anſpruch nehmen Sie können mich in
anderer Beziehung zu Jhrem Schuldner machen

Und in welcher
Jch weiß daß Klingberg mit der Auszahlung des Geldes

nur auf Jhre Veranlaſſung zögert, gab Arthur zur Antwort
Unwillkürlich zuckte Heinrichs Auge Dies hatte er nicht

erwartet
Auf meine Veranlaſſung wiederholte er Herr Loppin

hier muß ein Jrrthum verliezen
Verſtellen Sie ſich nicht Herr Commiſſär rief Arthur

ft mit dem Finger drohend ich weiß es zuverläſſig
Es iſt mir auch kein Geheintniß was Sie dazu veranlaßt

hat denn Sie kennen die Forderungen welche Jhr Onkel noch
h an der Fabrik ſtehen hat ſehr gut Sind Sie wirklich be

Zweck
wei ionen verbeſſerter Chaſſepots kann aber mit der äußer

en Anſtrengung jährlich nur 500,000 verfertigen und braucht alſo
4 Jahre um die nöthige Zahl herzuſtellen was ihm zu lange dünkt
und darum hat es ſich an das Haus Kerſche t das bis jetzt für
Preußen gearbeitet hat und nun bald mit ſeiner Lieferung zu Ende
iſt ankreich will nun 1,000,000 Flinten in Oeſterreich Wer
um in 2 Jahren ſchon ſchlagfertig zu ſein Dazu kommt nojede dünne r e 10 Fr wohlfeiler kommt und beſſeres
Eiſen hat alſo eine Erſparniß von 10 Millionen für Frankreich
und ein prachtvolles Geſchäft für das Haus Kerſchell Die Schlüſſe
aus dieſem Allem zu ziehen überlaſſe ich Andera

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

24 Sitzung vom 9 März
Jn der heutigen Sitzung wurde zunächſt Mittheilung von dem

Eingange des Etats der Einnahmen und Ausgaben der Verwal
tung des vormaligen kurfürſtlich heſſiſchen Hausfideikommiſſes fer
ner der allgemeinen Rechnungen über die Einnahmen und Aus
aben des Jahres 1872 nebſt den Bemerkungen der Oberrechnungs
ammer und eines Nachtrages zum Budget für 1875 gemacht Letz

terer wurde ſofort der Budget Commiſſion überwieſen Die Spe
cialdebatte des Etats des Cultusminiſterium wurde hierauf fortge
t Bei den für das Miniſterium geforderten Ausgaben nahm
g Windthorſt Meppen die Gelegenheit wahr um anläßlich

der vorliegenden Verhältniſſe die Erneuerung der katholiſchen Ab
theilung im Cultusminiſterium oder auch die Einſetzung eines be
ſonderen katholiſ ten Cultusminiſters zu fordern deren Nothwen
digkeit ihm daraus hervorzugehen ſchien daß heute der Regierung
jedes Verſtändniß für die katholiſchen Verhältniſſe abgehe Abg
Dr Wehrenpfennig erwiderte daß der Cultusminiſter als ſolcher
m t den Confeſſionen nichts zu thun vielmehr die Rechte des Staats
ſammtlichen Confeſſionen gegenüber wahrzunehmen habe Abg
v Schorlemer Alſt replicirte eine Vertretung der Katholiken
im Cultusminiſterium ſei unbedingt erforderlich ſo lange ſie nicht
vorhanden hegen die katholiſchen Unterthanen die Ueberzeugung
daß ſich die Regierung keine Kenntniß von den Verhältniſſen ihrer
Kirche verſchaffen will Cultusminiſter Dr Falk meinte ſelbſt
wenn der Wunſch des Abg Windthorſt nach einem katholiſchen Cul
tusminiſter in Erfüllung gehe ſo würde S dennoch kein Cultus
miniſter nach dem Sinne Windthorſt s ſein er hätte immer die
Rechte des Staats gegenüber der katholiſchen Kirche wahrzunehmen
Wenn er der Miniſter auch proteſtantiſch erzogen worden ſo ſei
er doch inmitten einer konfeſſionell gemiſchten Bevölkerung aufgewach
ſen und mit den Bewegungen und Eindrücken des en
Volks nicht unbekannt Auch mit einer Anzahl von katholiſchen
Räthen im Cultusminiſterium würde keineswegs das von Windt
horſt gewünſchte Reſultat erzielt werden denn durch nichts ſei er
wieſen daß der Miniſter ſich deren Anſichten oktroyiren laſſen werde

Das betreffende Capitel der Ausgabe wurde genehmigt Gegen
den Widerſpruch des Geheimraths Lucanus wurden dann auf
den Antrag des Abgeordneten Windthorſt Bielefeld die Re
munerationen der Mitglieder des Gerichtshofs für kirchliche Ange
legenheiten unter der Bezeichnung Beſoldungen bewilligt Ab
geordneter Reſpondek plaidirte für die Aufhebung der in den Erz
diöceſen Poſen und Gneſen erhobenen ſogenannten Kathedral
ſteuer da der Staat zur baulichen Unterhaltung der dortigen Kathe
en verpflichtet ſei Eine Erwiderung erfolgte regierungs
eitig nicht
Zu dem Capitel Univerſitäten hat die Budget Commiſſion

die Anträge geſtellt die Regierung aufzufordern 1 künftig die blei
benden Ordinariate beſonders im Etat bemerklich zu machen und
2 dafür Sorge zu tragen daß vor Creirung neuer Univerſitäts
Profeſſuren die betreffenden Fakultäten gutachtlich vernommen wer

den Als Referent der Commiſſion vertrat Abg Dr Virchow
euſe Anträge in ſehr ausführlicher Rede Er wies beſonders dar
guf hin daß die Regierung in jüngſter Zeit an den preußiſchen
Univerſitäten 4 Ordinariate und 2 Extraordinariate für Geographie
errichtet habe ohne die betreffenden philoſophiſchen Fakultäten zu

befragen Dieſe Vorliebe für die Geographie erſcheint ihm um ſo
auffälliger als es an geeigneten Gelehrten zur Beſetzung
der neu kreirten Profefſuren fehlt Geheimrath Göppert erwi
derte die erſte der beiden Reſolutionen fände Seitens der Regie
rnng keinen Widerſpruch Was die zweite anlange ſo könne er nur
conſtatiren daß ihr im Allgemeinen ſchon jetzt entſprochen werde
Die Mehrzahl der Extraordinariate uud ein großer Theil der Or
dinariate welche gegenwärtig beſtehen ſind aus der Jnitiative der
Fakultäten ſelbſt hervorgegangen Wenn dies vielleicht bei einigen
der neu geſchaffenen Profeſſuren für Geographie nicht der Fall ge
weſen iſt ſo konnte über deren Nothwendigkeit bei der ungenügen
den Berückſichtigung dieſes Studiums auf unſeren Hochſchulen doch
kein Zweifel obwalten

Abg Freiherr von Fürth klagt über die Beſetzung des Lehrſtuhls der Dogmatik bei der e änrnh Faeultat in
Bonn durch einen Altkatholiken n an der dor Univerſität
nur 14 altkatholiſche dagegen 90 römiſch katholiſche Studenten Vor

e e

ſorgt daß Jhr Onkel nur einen einzigen Thaler Verluſt er
leiden könne Ich hoffe Sie haben von meiner Gewiſſenhaf
tigkeit und Ehrlichkeit eine beſſere Meinung Ich ſtehe ja mit
meiner Ehre dafür ein

Heinrich befand ſich in der peinlichſten Lage Gründeten ſich
Loppin s Worte nur auf eine Vermuthung oder hatte Kling
berg ihn wirklich verrathen Was ſollte er erwidern Kaum
je in ſeinem Leben hatte er fich in einer ſolchen Verlegenheit
befunden Loppin verſuchte offenbar das Aeußerſte um ſich
Gewißheit zu verſchaffen ob er wirklich Verdacht gegen ihn
hege Er mußte ihn zu täuſchen verſuchen

Herr Loppin ſprach er und auch er verſtand es ſeiner
Stimme den Ausdruck der größten Offenheit zu geben ich
beſinde mich in einer eigenthümlichen Lage Mit der Hand
meiner Coufine wird mir einſt auch das Vermögen meines
Onkels zufallen Viele werden glauben die Abficht auf dieſes
Vermögen habe mich verlockt allein ich liebe meine Couſine
bereits ſeit meiner Knabenzeit Wir find zuſammen aufge
wachſen und in treuer Liebe habe ich ihr Bild fort und fort
in meinem Herzen getragen Jch würde um ihre Liebe und
Hand geworben haben ſelbſt wenn ſie arm geweſen wöre

ie werden ſicherlich auch glauben wenn ich jetzt bemüht bin
das Vermözen meines Onkels ſicher zu ſtellen daß ich dabei

mein Intereſſe im Auge habe Dies iſt nicht der Fall Meinem
Onkel möchte ich jeden harten Schlag erſparen Die Fabrik
war als ſie abbrannte nicht mehr ſein Eigenthum allein
Sie hätten den Schmerz des alten Mannes ſehen ſollen als
er in jener Nacht das Werk an dem er faſt ſein ganzes Leben
hindurch gearbeitet hat durch die Flammen verzehren ſah
Er hängt nicht am Gelde dennoch würde er es nie überwinden
wenn er das was er durch eiſernen Fleiß für ſeine Tochter
errungen hat verlöre

Herr Cemmiſſär ich verkenne Sie nicht ich achte Jhre
Beſorgniß fiel Loppin ein allein liegt hier nur der geringſte
Grund für dieſelbe vor Ich bin gern bereit Jhrem Onkel
und auch Jhnen jede Sicherheit welche Sie nur wünſchen zu
geben

Jch verlange keine Sicherheit Ich habe zu Klingberg nur
bemerkt daß er auf die Hypothek meines Onkels welche an
ter Fabrik ſtehe Rückſicht nrhmen möge Fortſetzung folgt

er Reiſe war folgender Frankreich bedarf im Augenblick leſungen hören Bei Beſetzung derartiger Stellen ſei die Regierun
verpflichtet eine Vereinbarung mit dem Eure zu treffen dies
ſei im geede Falle nicht geſchehen obwohl es weif lhaft
ſei daß die Kirche allein über die Rechtgläubigkeit des Profeſſors
entſcheiden könne Der Cultusminiſter beſtritt die Pflicht
der Regierung eine ſolche Vereinbarung mit dem Erzbiſchof zu
ſuchen Wenn dies k geſchehen ſo beruhe dies auf der Cabi
netsordre vom 13 April 1825 die ebenſo wie ſie einſeitig erlaſſen
auch einſeitig von dem König zurückgenommen werden könne Zu
einem ſolchen Schritte ſei mit Rückſicht auf die beſtehenden Verhält
niſſe im vorliegenden Falle dringende Veranlaſſung geweſen nach
dem alle Verſuche auf friedlichem Wege ſich mit dem Erzbiſchof zu
einigen fehlgeſchlagen Abgeordneter Mom mſen empfiehlt die
Annahme der Virchow ſchen Reſolutionen und führt namentlich zur
Begründung der letzteren eine Reihe von Beſchwerden über die ge
ringe Beachtung der Wünſche der Facultäten ſeitens der Regierung
dem Hauſe vor

Abg Pariſius kommt auf die Angelegenheit der landwirth
Wagen Lehranſtalt zu Halle zu ück Der Herr landwirth
chaftliche Miniſter habe bezüglich der Oualification der Schüler

dieſer Anſtalt neulich unrichtige Zahlen verleſen denn nicht 111
entbehrten des Zeugniſſes zum einjährigen Militärdienſt ſondern
nur 10 Hört Durch ſolche ungenaue Angaben werden die
Verhältniſſe der Anſtalt welche doch im Uebrigen auch vom Herrn
Miniſter gerühmt wurden möglicherweiſe geſchädigt und ſtelle er
ſie deshalb richtig Reg Comm Geheimrath Geppert erwidert
daß das Cultusminiſterium bisher einen Beſcheid auf ſeine diesbe
züglichen Fragen aus Halle noch nicht erhalten habe Abg DrThiel bemerkt dem Abg Pariſius daß die Zahlen über die alle

ſche Academie der Landwirthſchaft die bei früherer Gelegenheit an
gegeben ſeien auf Jnformationen beruhen ie Reſolutionen des
Referenten Abg Virchow werden nach längerer Debatte die wie
derholt auf die Beſetzung der Profeſſur der Dogmatik in Bonn
zurückgreift angenommen

Ti 11a fordert zu Stipendien für Privatdocenten
54,000 Mark Der Referent Abg Virchow ſchlägt vor den
Titel der zum erſten Male im Etat erſcheint wie folgt zu ſa en

zu Stipendien für Privatdocenten bis zum Betrage von höchſtens
1500 Mark jährlich und auf längſtens 4 Jahre für den einzelnen
Empfänger Zur Begründung dieſer Faſſung weiſt er darauf
hin daß in der Commiſſion e den vorliegenden Fondlaut geworden ſeien die ihren Grund in der Beſorgniß hatten daß
derſelbe zu einer parteiiſchen Begünſtigung eng der Regierung
enehmer Perſönlichkeiten gemißbraucht werden könne Abgeordneter

Mom mſen dankt der Regierung daß ſie durch Aufnahme der
vorliegenden Poſition ihre Hand an die Wunde lege an der die
Wiſſenſchaft ſeit langer Zeit kranke Doch bittet er den Titel im
Intereſſe derjenigen tüchtigen Kräfte die die Uriverſitätscarriere
ergreifen wollen ohne die ausreichenden Mittel zu beſitzen folgen
dermaßen zu erweitern Zu Stipendien für Privatdocenten und
andere jüngere für die Univerſitätslaufbahn vorausſichtlich geeignete
Gelehrte Abg Windthorſt Meppen erklärt ſich gegen die
Bewilligung des ganzen Titels weil dadurch ein Fond zur Cor
ruption der Wiſſenſchaft geſchaffen werde Die deutſche Wiſſen
ſchaft ſtehe gerade deshalb in ſo hohem Anſ hen weil ſie ſich in
voller Unabhängigkeit entwickelt habe Sollte es möglich ſein in
nerhalb des Univerſitätskörpers ſelbſt geeignete Organe zu finden
die Stipendien zu vergeben ſo könnte man die Summen bewilligen
der Regierung dürfe man ſie aber nicht in die Hände geben Re
gierungs Commiſſar Geppert weiſt auf die Geringfügigkeit der
Summe und auf die Unwiderruflichkeit der Bewilligungen hin um
die Bedenken des Vorredners zu widerlegen Jedenfalls werde die
Regierung in jedem Falle das Gutachten der Facultäten einholen
und daſſelbe thunlichſt berückſichtigen Abg Dr Löwe theilt gleich
falls die Beſorgniß des Abg nicht daß der Fond zur
Corruption der Wiſſenſchaft r braucht werden könnte dennſonſt müßte auch ſchon die Ausſicht auf den Eintritt in die Staats
carriere in gleicher Weiſe corrumpirend wirken Der Antrag des
Referenten Virchow wird hierauf mit dem vom Abg Mommſen
w z Zuſatz angenommen

as Haus vertagt ſich ſodann bis Mittwoch 11 Uhr Tagesord
nung Antrag Petri über die Rechtsverhältnifſe der Altkatdoliken
und Petitionen Schluß 4 Uhr

Frankreich
Das neue Cabinet iſt noch nicht zuſtande gekommen die

Unterhandlungen dauern aber noch fort Neuerdings ſoll ſich
der Herzog von Audiffret Pasquier denn doch zum Ein
tritt haben bereit finden laſſen während Buffet wiederum
verzichtet haben ſoll dabei werden noch Dufaure Leon Say
Wallon u a genannt Selbſtverſtändlich ſind alle dieſe Nach
richten nichts weiter als Gerüchte die einzige Thatſache in
dem ganzen langweiligen Handel iſt die daß bisher noch alle
Verſuche an der Starrſinnigkeit Mac Mahons ſcheiterten

Ein von dem Unter Staatsſecretär C de Witt im Auftrage
des Miniſteriums des Jnnern unter dem 24 Februar erlaſ
ſenes Circular an die Präfecten unterſagt den Verkauf aller
Photographien des kaiſerlichen Prinzen in Viſiten
tarten oder ähnlichem Format nur der Vertrieb der großen
engliſchen Photographien in AlbumFormat die ſich mit Rück
ſicht auf ihren Preis und Umfang nicht für die Propaganda
eignen iſt noch geſtattet Das Verbot erſtreckt fich ferner auf
alle ChromoLithographien Lithographien und Stiche welche
den kaiſerlichen Prätendenten darſtellen Der Erlaß den Witt
als einen vertraulichen bezeichnete wird heute von dem
Qrdre und der Patrie veröffentlicht

Die Dominicaner von Tirlemont haben in ihrem Kloſter
eine Nachbildung der Grotte von Lourdes mit einer Statue der
Jmmaculata errichtet Sie rechnen auf den Beſuch zahlreicher
Pilger denen der Weg zu dem echten Gnadenorte zu weit iſt Die
feierliche Einweihung dieſes neuen Heiligthums das natürlich auch
zahlreiche Wunder erwarten läßt hat in voriger Woche ſtattge
funden

Jtalien
Daß man ſeit Jahren von der Anweſenheit des Papſtes

in Rom ſelbſt wenig Notiz nimmt iſt bekannt denn jeder
Fremde der nach Rom kommt iſt von der Thatſache uber
raſcht daß man den Papſt der ſich ſelber eingeſchloſſen hielt
beinahe vergeſſen hat Natürlich ahnt Se Heiligkeit dies
nicht und läßt ſich gerne vorerzählen das Volk bete für den
armen auf Stroh gebetteten Gefangenen Völlig aus den
Wolken iſt man nun im Vatican darüber gefallen daß die
italieniſche Regierung es gewagt hat eine Freimaurerloge
in Rom zu eröffnen Am letzten Freitag fand dieſes uner
hörte Ereigniß ſtatt und zwar mit großem Gepränge und in
Gegenwart einer zahlreichen Verſammlung Pius IX ſoll
außer ſich darüber ſein daß Rom eine Freimaurerloge beſitzt
doch darum wird ſich in der Sache nichts mehr ändern

Ja Neapel hat eine wunderliche Gerichtsſcene ſtattge
funden Der dortige Aſſiſenhof hatte über neun Diebe die ge
meinſam viel Unheil angerichtet hatten ein Urtheil zu fällen Nach
dem die Geſchworenen dieſelben für ſchuldig erklärt und die Richter
ſich in s Rathszimmer zurückgezogen hatten wurde von den Tri
dünen Waſſer auf die Häupter der Geſchworenen geſchüttet Der
königliche Staatsanwalt xief wüthend Auf den Tribünen ſind
Canaillen Es herrſchte große Aufregung ind die Tribünen muß
ten geräumt werden
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Halle 10 März
Wir erbalten folgende Mittheilung Sicherem Vernehmen

nach werden die zu Ehren des Geburtstags Sr Majeſtät des
Kaiſers und Zpnigs zu veranſtaltenden officiellen Feſtlichkeiten in
Berlin ſchon am 20 d Mts ſtattfinden weil der 22 auf den
Beginn der Charwoche fällt und die Abhaltung ſol
cher e lichkeiten innerhalb derſelben zweifellos dem
chriſtlichen Sinne unſeres kaiſerlichen Herrn nicht
entſprechen würde Es darf hiernach wohl mit Beſtimmtheit
erwartet werden daß die hierorts beabſichtigten öffentlichen Luſt
barkeiten gleichfalls nicht am 22 ſondern am 20 d Mts vor
ehen wie dieß wie wir nicht bezweifeln wohl in den meiſtenEtadten des Vaterlandes geſchehen wird

Jm LKaufmänniſchen Verein wird am nächſten Sonnabend
den 13 d Abends 8 Uhr in der Tulpe der Profeſſor Dr Robert
v Schlagintweit aus Gießen einen Vortrag über die Mor
monen halten Gleich dem Vortragsthema iſt auch die Perſönlich
keit des Vortragenden geeignet von vorn herein Intereſſe zu er
wecken Von den fünf
Reiſen einen Weltruf iſt Robert dem Alter nach der
dritte Derſelbe bereiſte u A den Weſten Nordamerika s und iſt
der Verfaſſer des 1871 erſchienenen Reiſewerks Californien

Die Wieſe ſche Clavierſchule Alter Markt 7 hat ſoben
ſeinen Sommercurſus begonnen Dieſes Inſtitut entſpricht einem
wirklichen Bedürfniß und hat ſo ſchöne Erfolge erzielt e wir kein
Bedenken tragen es in weiteren Kreiſen warm zu empfehlen

Provinzial Nachrichten
A Cönnern 8 März Geſtern logirte hier im Hotel Emilius

ein anſcheinend anſtändiger Mann Während der Nacht warf er
die Federbetten aus dem Fenſter ließ ſich am angeknüpften Bett
tuche hernieder und ſuchte
das Weite

Wittenberg 9 März Am 15 d M Vormittags 10 Uhr
ſu für Rechnung der Braunkohlen BergbauActien Geſellſchaft auf
Rittergut und Bad Nudersdorf in Liquidätion das Rit
tergut Nudersdorf mit allem Zubehör und dem Vorwerke Gallun in
dem Bugeau des Juſtizraths Kerſten in Berlin FZiethenplatz 65
öffentlich meiſtbietend en ie Erſatzwahl

r hre

eines Mital d Hauſes der Abgeordneten für den Wäahlkreis Wittenb
Schweinitz an Stelle des Bankdirectox Siemens findet am 16 d
M in der Kirche zu Schweinitz ſtatt Der Skdwind hat der hie
ſigen Gegend einen warmen Regen gebracht nd den Schnee faſt
aufgelöſt Da auch von Dresden daſſelbe berichtet wird und im
ſächſiſchböhmiſchen Gebhirge der Schnee durchſchnittlich ein Meter
hoch liegt ſo wünſcht man ein ruhiges Austreten der Elbe aus ihren
Ufern Solch Hochwaſſer wäre das beſte Mittel gegen die Mäuſe
und ſonſtiges Ungeziefer und gewährte die beſte Ausſicht auf einen
guten Wieſenertrag

Mühlberg a/E 9 März Heute Nachmittag gegen 2 Uhr
gingen die Pferde des Müllermſtr K beim Anſpannen im Gehöft
durch unglücklicherweiſe wurde der 6 Jahr alte Sohn des SenatorN en er wurde jedoch nur leicht am Kopfe verletzt Jn
der Vorſtadt ſtürzte eines der Pferde und wurden dieſe ſomit zum
Stehen gebracht Der Wagen iſt faſt gänzlich zerbrochen SonſtigeUnglicefaue ſind dabei nicht vorgekommen

Unterm 27 Februar hat die königliche Regierung für den Um

rüdern Schlagintweit die durch ihre d

die Bellen ſit ſich nehmend ſpurlos Wild

m

Be
8 dieſer polizeilichen Maßregel lautet Ein Jeder der ein Schwein einander liegen demſelben Locale am Sonnabendſchlachtet oder ſchlachten läßt gleichviel ob zum eigenen Gebrauch die ſtädtiſchen und waren e
oder zum Verkauf iſt verpflichtet vor Zerlegung desſelben der Orts am Sonmage darin anweſend die ſich rechtzeitig
polizeibebörde den Nachweis darüber zu führen daß es trichinenfrei zu entfernen
iſt Dieſen Nachweis darf die Polizeibehörde nur dann für geführt Ein Rieſenha wurde unlängſt bei Ventnor auf der Jnſel
erachten wenn derſelbe auf der mikroskopiſchen Unterſuchung des Wight ans Land geworf Die Lönge deſſelben beträgt 28

Zleiſbes durch einen Sachverſtändigen beruht welcher ſeitens der 10 Zoll der Sörer 15 Fuß die Hopflänge 6 10 Zoll
eis bezw ſtädtiſchen Polizeibehörde nach Maßgabe des Reglements Man hielt das Ungeheuer zuerſt für nen Waiſiſch wagie ichvom heutigen Tage als öffentlicher Fleiſchbeſchauer anerkannt iſt aber gehört es der Hpifit Sualus maximus an Preis

Das Schwein darf daher erſt wenn von einem öffentlichen Fleiſch von 30 Pfd St wird dafür
beſchauer beſcheinigt worden iſt daß es keine Trichinen enthält zer Jqh bin ein Deutſcher z e 2 daß der
legt und zum Genuſſe für Menſchen zubereitet werden der Belgier dem Prinzen Ludwig von Heſſen den Orden für v

e S Verdienſte verliehen habe dafür U derſelbe am 15 Kuguſt v J
77 im Oſtſee Bad Blankenberghe einen Menſchen mit Gefahr des eig e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur nen Lebens aus den Meereswogen gerettet erinnert an eine artige
Am 2 März feierte Profeſſor Nobbe z Leipzig ſein diaman

tenes Doctor und Magiſter Jubiläum Nobbe 1791 zu Schul
pforta geboren hatte am 2 März 1815 in Leipzig promovirt und
beſitzt noch ſolche friſche des Geiſtes und des Körpers daß er für
as Sommerſemeſter eine Vorleſung über das erſte Buch von

Horaz s Oden angekündigt hat und auch zu leſen gedenkt
Aus Rom wird berichtet Als der hier lebende deutſche Bild

hauer Profeſſor Kopf vergangenes Jahr in Berlin war bekam er
den Auftrag die Büſte des Kaiſers Wilhelm in Marmor auszu
führen Die Arbeit iſt jetzt vollendet und nebſt einem Marmorrelief
der Kaiſerin Auguſta vor der Abſendung nach Berlin dem Publikum
zur Anſicht ausgeſtellt

e e

Vermiſchts
Kaiſer Wilselm hat in 10 Hoffagden vom 25 Sept bis 8

Januar 406 Stück Wild W und zwar 51 Hirſche 38 Roth
8 Dam 104 Stück Schwarzwild 5 Schaufler 16 Rehe 25 Faſanenund 192 Haſen das Geſammtreſultat dieſer Jagden war 3521 Stück

Ueber den Einſturz des Rathhausthurmes in Hainau wird
weiter berichtet Jn Folge eines am Freitag Abend eingegangenen
ausführlichen ſchriftlichen Gutachtens des am Mittwoch zur Local
beſichtigung anweſend geweſenen Regierungsbauinſpectors Ber haueraus Liegnitz der auf ſchleunigen Abbruch des Thurmes hinwies alten

Sonnabend Nachmittag Magiſtrat und Stadtverordnete außerordent
liche Sitzung in welcher der Abbruch für Montag beſchloſſen
und dem Dachdeckermeiſter Weidner übertragen wurde Leider wur
den die angeſichts der nahen Gefahr gebotenen Vorſichtsmaßregeln
nicht getroffen die Kataſtrophe trat bereits am Sonntag ein und
iſt dabei leider auch ein Menſchenleben zu beklagen indem die eine
etwa 24jährige Tochter des Wattenmachers Peukert auf dem Wege
zum evangeliſchen Gotteshauſe vom verhängnißvollen Geſchick er
eilt durch das zuſammenſtürzende Mauerwerk erſchlagen und ver
ſchüttet worden iſt Der entſetzlich entſtellte und zerſchmetterte Leich
nam ließ Anfangs die Identität der Unglücklichen zweifelhaft deren
Leiche deshalb im Tragkorbe in das ſtädtiſche Hoſpital befördert
wurde Erſchütternd war der Eindruck für die Umſtehenden als
zwei Schweſtern dort die faſt unkenntlich Verſtümmelte erkannten
die in wenigen Wochen ſich verehelichen wollte Der Einſturz der
nicht plötzlich eintrat ſondern ſich durch ein ſchwaches dumpfes
Getöſe ankündigte wirbelte erſchrecklich viel Mauerſtaub auf und
hat außer den dem Rathhauſe und dem Thurm mit zunächſt lie
gendem Hauſe der Glas und Porzellanwaarenhändler Hielſcher an
Dach Mauerwerk Fenſter c zugefügten Beſchädigungen anch die
anze Weſtſeite des Rathhauſes unter Schutt und Trümmern begra

Anekdote

m Familie ihr Entſtehen verdankt

den Kindern des Prinzen von denen ſi
ten nur vermutheten daß ſie fürſtlicher
nun über dieſen intereſſanten Punkt Gewißh
eines Tages einer der Knaben an den ſechsjä
zen Ludwig die diplomatiſche Frage richten

ein Heſſe tmit einem lakoniſchendenn wurde weiter gefragt Jch bin
wortete der Kleine

G Gerber ſeine Freunde und Gönner daß ſeine Frau z
Male von Zwilligen glücklich entbunden wurde

e e eHandels Verkehrs und Börſen Nachrichten
bank hat die
pCt feſtgeſetzt

Thlr vorgetragen h mBank für das abgelaufene Jahr eine Dividende von 5 pCt zur
Vertheilung bringen

Präſidiums
Roggen 7 M 35

75 Pf
Heu 1 Ctr

pro Wandel

die ebenfalls dem bla gher Bade der
und durchaus r

ielten r t rndeß n mn ſeien Um
e e

biſt
eſes Landes nur

was biſt du
ein Dontſcher an

Jn den Bautzner Nachrichten benachrichtigt der Schauſpieler
ſechſten

Die Kinder anderer Bade Gäſte

worauf der zukünftige Großherzo
Nein erwiderte

Der Aufſichtsrath der Anhalt Deſſau iſchen Lardeg
ividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 9
Auf laufende Rechnung werden überdies 15,00 l

Dem Vernehmen nach wird die Weimariſche

Berlin 8 März Nach Ermittelungen des königlichen Pol
Weizen 50 Kilogr 8 M 60 Pf bis 9 M 90 Pf

f bis 8 M 05 Pf Gr Gerſte 6 MSt 45 Pf9 M Pf Hafer7 M 5

f Zur r ockFrl n pr 5 Liter 1 M 25 Pf
z

P

Hammelfleiſch
T M 35 P 9

70 f T B 1 M 40 PfM 75 Pf bis M 90 Pf
Privat Depeſche der Saale Zeitung

Berlin 10 März Das heute ausgegebene Bulletin über

ierx e r

das Befinden des Kaiſers lautet Die letzte Nacht war ob
gleich der Schlaf öfters unterbrochen wurde doch beſſer als
die vorige Der Katarrh fängt an ſich zu löſen Fieber iſt
nicht vorhanden

S

Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a S

e e

fang des Bezirks die wen T Unterſuchung der S
ſchlachteten Schweine auf Trichinen angeordnet er

277 S 7Durch Beſchluß der gctiven Mitglieder unſeres

nonhier gr Ulrichsſtraße 11 domieilirend
ſind wir angewieſen unſer hieſtges Lager allerſchleunigſt zu räumen und
haben daher unſere Preiſe wieder herabgeſetzt Wir publiciren nachſtehenden neuen

Preis Oourant
deſſen Notirungen um 25 pCt billiger als unſere bisherigen Preiſe ſind
Die größten und feinſten LamaUmſchlagetücher Stück nur 1 25
Die eleganteſten unv e Double Velour Shawltücher ſonſt 6

nur 2 /3
Weiße De re mit den feinſten Stickereien Stück von 22

is 60
Die eleganteſten Damen Steppröcke vom feinſten Luſtre nur 2
Die größten reinleinenen Damaſt Tiſchdecken Stück nur 1
Gehaäkelte Tiſch Komoden und Nähtiſch Decken St v 71 r ab
Die größten weißen Waffelbettdecken mit langen Franzen St nur 28 Hrn
Sehr feine weiße Taſchentücher 6 Stück nur 10 121 und 15
Taſchentücher vom feinſten JriſhLeinen 6 Stück nur 15 25 und 30 r
ElſaßLothringer Taſchentücher Stück nur 5

Reich und ſauber geſtickte Taſchentücher Stück nur 6 r
Stuart Kragen u Stuart Garnituren neueſte Facons St v 1 n ab
Die prachtvollften Cavalier Doppelſtulpen Paar nur 21 n
Manſchetten in überraſchendſter Auswahl 3 Paar nur 5 S
Schürzen in jeder Oualität und überraſchendfter Auswahl von 5 S ab
Reich und ſauber geſtickte Oberhemden Stück nur 1 c 5
Herren und Knabenchemiſetts in großer Auswahl St n 21 u 5
Binde Shlipſe von afacher Ripsſeide 3 Stück nur 10
Die feinſte Malz Glycerin Seife 3 Stück nur 4
Notizbücher Schreibmappen und Nadelbüchſen in großer Aus

wahl und zu bekannten fabelhaft billigen Preiſen 356e

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt
Das unterzeichnete Atelier empfiehlt ſich zur Ausführung

aller xylographiſchen Arbeiten
ſewie Clichés zu Zeitungs Annoncen

gegen Zuſicherung billiger Preiſe nebſt guter Ausführung Zur Anfertigung ge
nügt Vhotographie Bleiſtiftzeichnung der Gegenſtand ſelbſt oder Angabe wie
gewünſcht Emil Meue vrylographiſches Atelier
270c Leipzig Reichsſtraße 3 II

Mehrere tüchtige Schloſſer für Gas und Waſſerleitun
gen werden geſucht von P Rouvel Halle a/S

Flaſchenbier Geſchäft

Oh Grüne waleh
Kühler Brunne Nr 2

Donnerstag den 11 März und folgende Tage Bockbier

Fankhänel s Reſtaurativon

von

en auf und unter denen auch Acten Schränke c aus dem Ma
giſtratszimmer im bunten Chavos ein Bild wüſter Zerſtörung durch

387c

354 e

Nothwendiger Verkauf
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende dem Oeco

gehörige im Allgemeinen Grundbuche der hieſtgen GerichtsCommiſſton Band
Blatt 501 unter A A 2 3 4 und B 1 bis mit 15 eingetragenen Grund
beſttzungen nämlich

A die zu Eckartsberga belegene unter Nr 186 kataſtrirte Meiſterei be z

brauerei mit Zubehör welche zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen
Nutzungswerthe von 96 Thlr veranlagt iſt endlich

C die Pläne
Nr 330 auf der Haide
Nr 116 am Bibraer Fußwege
Nr 104 im Mittelfelde und
verſchiedene Garten und Holzgrundſtücke mit einem Geſammtmaaße von 7
Hectar 53 Ar 20 D Metern und mit einem jährlichen Geſammt Reiner
trage von 38 55/100 Thlr veranlagt

am 12 Mai d J von Vormittags 11 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr I vurch ven unterzeichneten Sub
haſtationsrichter verſteigert und ſoll

am 19 Mai d J Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über ven Zuſchlag verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäude und GrundſteuerMutterRolle ſowie die
beglaubigte Abſchrift des GrundbuchBlattes können in unſerem Bureau Zimmer
Nr II eingeſehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben zur Vermei
dung der Präcluſton ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden

Eckartsberga den 16 Februar 1875
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion

Der SubhaſtationsRichter

Subhaſtations Patent
Nothwendiger Verkauf Schulden halber

Das dem Gaftwirth Hermann Holtz und deſſen Ehefrau Hermine
geb Dietrich zu Ermsleben gehörige unter Nr 121 zu Ermsleben belegene
im Grundbuche von Ermsleben Band IV Blatt 1 verzeichnete Hausgrundſtück
nebſt Zubehör zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 43
veranlagt ſoll den Mai 1875 Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Gerichtslocale im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an

374e

den A Mai 1875 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden

ſerem Bureau einzuſehen

Verſteigerungstermine anzumelden
Ermsleben den 6 März 1875

Königliche Kreis Gerichts Commiſſion
Der Subhaftations Richter

Sontag den 1IA März halte
ich mit einem ſtarken TransportAe ſchöner hochtragender Kalben u
Nuritz Knieling in Schkeitbar

den Meiſtbietenden verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags

Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein ſowie die Verkaufsbe
dingungen und ſonſtigen das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſind in un

Alle Diejenigen welche Eigenthumsrechte geltend zu machen haben werden
hiermit aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens im

375c

Am 7 März Abends am Unterpegel 0 Meter 0,94
Am 8 März Morgens 0 0,94

Meinen geehrten Bauherren zur Nach
richt daß ich jetzt in meinem Hauſe

10 ichnomen und Brauereibeſttzer Anton Guſtav Häcker hier zu Eckartsberga r W Zur Erleich
Herr Kaufmann

Rathke gr Steinſtr 62 und Herr
Klempnermſtr Schärff gr Ulrichſtr 26
bereit etwaige Beſtelcungen für mich an
unehmen und gewiſſenhaft an mich zuſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und Garten zur Gebäude Ergebſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 50 Thlr veranlagt ferner eſorvern Fr

B die zu Eckartsberga belegene mit der Hausnummer 206 verſehene Bier 321c Schiefer u Ziegeldeckermſtr

Gohliser Actienbier
S v i He 1einzeln e rfär 1 Thlr 23 Fiathee

empfiehlt

E Mildenhagen
BVahnubofsſtr 10

Radieschen recht feſten Stau
denSalat ſchneeweißen Blumen
kobl zuckerſüße gebackene Pflaumen
u Pflaumenmus Gänſeſchmalz
lange Thüringer u Harzkäſe em
pfiehlt C MhIIGr 376c

Alle Sorten Feld Gemüſe
Gras und Blumenſämereien em
pfiehlt C Mülier 355eLeipzigerſtraße 106 nahe am Markt

Friſches Gänſepökelſleiſch à Pf
6 n und friſchen Hamburger Ca
viar à Pf 25 empfiehlt 381e

W Assmann
große Ulrichsſtraße 28

Central Halle
Kühler Brununen Nr 2

Heute Donnerstag Geſellſchafts
abend NB BRockbierfest
Speckkuchen

Dank ung
Zurückgekehrt vor Grabe unſerer uns

unvergeßlichen Tochter Aung ſagen wir
Allen welche ihren Sarg ſo ſchön mit
Kränzon ſchmückten unſern beſten Dankt z Reichhaltige Speiſekartea Boeck Vier ean Kartofſſelpuffer auch habe gut eonſervirte eingemachte Früchte zum Verkaufabzulafſen e A Vankhänel 377e 4820 f
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Die neueſten Stoſſe zur Anfertigung von Früh jahrs
und Sommner Garderobe empfing in großer

L Richter
303e Gr Ulrichestrasee

fdfaaaaaaaaaquaaaaaaaaccc

M eubles Spiegel e

J Bl

Il IIIne
t

J 2 c W d ro

eubles Spurgel und Nabslermaurenas

M brik und Magen

GEBR METHMANN MALILE v Wie i h

n F 22 r rS r S F C2legantes Pager Solide Mparen ſFeolle Medienun ec

Auswahl
Magazin für ſeinere Herren Garderobe

Jur Gonfruation
empfehle mein großes Lager

Gold und
Silber waaren

zu paſſenden Geſchenken

Einfache ſowohl wie höchſt ele
gante
gold Medaillons
do Kreuze
do Manschettenknöpfe

maſſive Siegelringe
do Ketten
do Brochenu Ohrringe

ſehr dauerhaft gearbeitet zu billigen
Preiſen

Wilh Körner
Goldarbeiter

großer Berlin Nr 13

01080000
Strohhut Wäſche

Rudolphsachs bo

Rückgabe 364e
in vierzehn Tagen

Gustav Prauendork
Tapezierer

Halle a/S Schulgaſſe 2a
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſt
gefertigter Sopha und Matratzenfheinsche Eisenbahn Geseſſschaſt

Emmission von 48,400 Stück 36 300 O00 Mark
12 100 OOO Thaler meuer Actienm

Die Rheinische Eisonbahn Gesollschaft emittirt 48,400 Stück neuer Stamm Actien und
zwar in der Weiſe daß auf je 4 alte StammAetien eine neue zum Pari Oourse fällt

Die r der alten Actien ſowie die erſte 20 procentige Einzahlung auf die jungen hat vom
I 15 April a Er zu erfolgen Die ferneren Einzahlungen ſind am 31 December dieſes
Jahres 30 Juni und 31 December nächſten Jahres zu leiſten

Wir halten uns zur Ausführung beſtens empfohlen und bitten uns die Stücke rechtzeitig

e Leising Arnhold Heinrich Co
Brüderſtraße 17

Zum Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers
Aliuminations Laternen

362e

Bernh SommerLeinen Handlung und Wäſche Fabrik
Transparente

h Zur Anfertigung und Lieferung vollſtändiger Bengalische Flammen 5 S
Ausstattungen Feuer werke ebalte ich mich hierdurch angelegentlichſt empfohlen und bin ich S

unterſtützt durch vielſeitige und gediegene Arbeitskräfte im S
Stande allen Anforderungen zu genügen und jede Beſtellung S
bei sauberster Ausführung in r Zeit zu erledtseg

357 cFire r GesangbücherDie F ärberei Druckerei r in eleganten u eosanen empfiehlt in großer Auswahl

Preß und chemiſche Waſch Anſtalt Wilh Schwarz jumn

I e

O P Ritter42 große Ulrichsſtraße 42

von R Wahl Geiſtſtraße 2 Leipzigerſtraße 20 S
enupfiehlt ſich einem geehrten Publikum hiermit beſtensWäscherei mit allem Resatz unbeſchadet der A Leop old Oehmichen

Form und Farbe tn euaditar Gleichzeitig erlaube ich mir den Empfang meiner neuen empfehlen den Herren Landwirthen ihre ſelbſt gefertigten Drillmaſchinen
I Druckmuster ergebenſt anzuzeigen und kann ſolche als mit Schöpfrad und LöffelSyhſtem ferner Schrotmü len zum Hand

etwas Ausgezeichnetes empfehlen 100 c und Göpelbetrieb äckſelmaſchinen Dreſchmaſchinen
r 9 mit hoch und tiefſtehendem Schüttelwerk und alle in der Landwirthſchaft vorRestaurant Münchener Brauhausg nen Serätbſpaftes sr2e

Donnerstag Freitag und Sonnabend Abend

e Sing spfel Concert W Drei Schwäne
Reparratuen werden ſchnell und billigſt ausgeführt

HeuteMittwoch Abend Bock bier

ſowie auch Bettſtellen in allen Sor
ten und Größen 366c

Nähmaſchinen
5 Thaler pro Stück brauchbar für
jede Wirthſchaft verkauft 316c
Ranniſcheſtr 8 FI I MollInau

Eine große Partie Stiefeletten für
Confirmanden zu billigſten Preiſen in

Giebichenſtein Advocatenſtr 9
Gute und dauerhafte Arbeit macht

A Bachmann
Schuhmacher gr Steinſtr 36

Soeben empfing ich eine Partie Ery
ſtall Weingläſer Waſſergläſer Waſſer
flaſchen Butterglocken Fiſchgläſer Deſſert
teller c und ſtelle dafür außerordentlich

billige Preiſe 365eGust Verber gr Ulrichsſtr 12
Zu Ausſtattungen empfehle mein

ſchönes weißes Schleſ Porzellan zu den
anerkannt ſo billigen Preiſen und mache
namentlich auf meine Teller aufmerkſam
Gust Ferber gr Ulrichsftr 12

StadtTheater
Donnerstag den 11 März 1875

20 Vorſtellung im 3 Abonnement

Cora das Kind des Pflanzers
Schauſpiel in 5 Acten nebſt einem
Vorſpiel nach dem Franzöſtſchen von

J V Wichmann 363 e

Brockenhaus
Donnerstag Abonnementskränzchen

Handwerker Bild Verein
Montag den 15 MärDe Theater e

Karten ſind nur im Vereinsſoeal
zu haben Der Vorſtand
Handwerker Meiſter Verein

Freitag den 12 März Abends 8 Uhr
in der Tulpe
1 Vortrag von Herrn Hermann

e Eine Plauderei von
lltäglichem

2 Mittheilung über die Vorſchußbank
3 Proklamirung neuer Mitglieder zu

verſelben
Um recht zahlreichen Beſuchladet ein

u friſchen Speckkuchen G Wilke

und Verla Henvel

gegeben von 4 Damen und 1 Herren W Kuhne 340e 369 Der Vorſtand
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